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Interpellation betreffend Lehrplan 21 

 

 

Sehr geehrter Herr Landratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte 

 

 

Gestützt auf das Landratsgesetz Art. 54 Abs. 4 bitten der Erst- und die 

Mitunterzeichnenden den Regierungsrat um Auskunft zu Fragen rund um den 

Lehrplan 21 und dessen mögliche Einführung im Kanton Nidwalden.  

 

 

 

1. Steht der Regierungsrat hinter dem neuen Lehrplan 21 und wenn ja, auf wann 

will er ihn verbindlich in den Nidwaldner Schulen einführen? 

 

2. Der Lehrplan 21 löst die Jahrgangsklassen endgültig auf und arbeitet neu mit 

Lernzyklen (4 bis 8 Jahre, 9 bis 12/13 Jahre, Oberstufe). Die darauf 

ausgerichteten Lernziele sind entsprechend diffus  und unstrukturiert 

abgefasst. Teilt der Regierungsrat diese Einschätzung oder glaubt er, eine 

Verbesserung in der Auflösung der Jahrgangsklassen zu erkennen? 

 

3. Der Lehrplan 21 sieht zwei Fremdsprachen in der Primarschule vor. Diese 

Festlegung steht im direkten Widerspruch zum Entscheid des Regierungsrates 

bezüglich der Volksinitiative „Zwei Fremdsprachen in der Primarschule sind zu 

viel“. Wie sieht der Regierungsrat die Fremdsprachenfrage im Lehrplan 21? 

 



4. Die Ausrichtung des ganzen Lehrplans auf kompetenzorientierte Lernziele 

bedingt entsprechend ausgebildete Lehrpersonen. Wie gedenkt der 

Regierungsrat diese Weiterbildung zu organisieren? Wie viel Zeit wird diese 

beanspruchen? Mit welchen Kosten rechnet der Regierungsrat? 

 

5. Weiterbildung, neue Lehrmittel, Anpassung von Schulräumlichkeiten, 

zusätzliches Personal usf. Mit welchen Zusatz- und Investitionskosten rechnet 

der Regierungsrat mit der Einführung des Lehrplans 21? 

 

 

 

 

Wir danken im Voraus für die Beantwortung der Fragen. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Christian Landolt 

 

 

 

Mitunterzeichnende: Michèle Blöchliger, Martin Zimmermann, Pius Furrer, Albert 

Frank, Peter Waser, Alexander Joller, Markus Walker, Urs Amstad, Jörg Genhart, 

René Mathis, Urs Zumbühl, Peter Wyss, Armin Odermatt 

 

 


